
50 Jahre TC Ittigen 
Gaumenfreuden, wunderbare Klänge und spektakuläres Tennis 

Zu behaupten, das Sportjahr 1974 sei arm an legendären Ereignissen gewesen, wäre doch eher 
vermessen: Muhammad Ali bezwingt im Jahrhundertboxkampf «Rumble in the Jungle» George 
Foreman vor 100’000 teils frenetischen Zuschauern in Kinshasa in der achten Runde durch k. o., 
Beckenbauers Deutschland wird im Münchner Olympiastadion mit einem denkwürdigen 2:1-Sieg 
über Cruyffs Niederlande nach 1954 zum zweiten Mal Fussballweltmeister und Radsportkannibale 
Eddy Merckx gewinnt sowohl die Tour de France als auch den Giro d’Italia jeweils zum fünften Mal. 
Der wahre Höhepunkt des Jahres wurde indes in Ittigen besiegelt: mit der Gründung des TCI, dem 
noch heute tollsten Filzballclubs des Kantons. Grund genug also, um 50 Jahre später mit einem 
rauschenden Fest das Jubiläum zu begehen! 

Der Besucherauflauf an diesem 16. August 2024 war formidabel, die Stimmung von Beginn weg 
ausgelassen – man wähnte sich an einem veritablen Volksfest. Auf Platz eins wurde den Zuschauern 
mit einer Partie Rollstuhltennis ein Schaukampf der Extraklasse geboten, im Foodbereich lockten 
Eglifilets im Bierteig, Raclette und Sommerrollen, während man musikalisch mal nach Italien, mal 
nach Oppligen, mal nach New Jersey mitgenommen wurde. 

Auch der Wettergott war vorgängig milde gestimmt worden – er liess bei den nach dem 
beeindruckenden Rollstuhlspektakel angesetzten Clubmeisterschafts-Halbfinals (Kai Baumann vs. 
Silas Zurbuchen bzw. Marco Ferrari vs. Josua Zurbuchen) mehr als nur ein paar grandiose 
Ballwechsel zu, bevor er es doch noch regnen liess. Der Stimmung tat dies aber keinen Abbruch – 
man begab sich in den gedeckten Bereich, lauschte weiter frohen Songs, stillte Hunger sowie Durst 
und hoffte beim vom Präsidenten höchstpersönlich moderierten Lotto auf volle Linien und Karten. 
Als schliesslich auch noch das DJ-Pult gekonnt bespielt und fleissig Drinks kredenzt wurden, schwang 
mancher Gast freudig das Tanzbein bis tief in die Nacht. 

Fazit: Ein dem Jubiläum absolut gerecht gewordener Anlass, der Jung und Alt begeisterte und noch 
lange im kollektiven Gedächtnis des Clubs bleiben wird. Unzählige freiwillige Helferinnen und Helfer 
haben zum Gelingen des Events beigetragen, ihnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Ein 
besonderer Dank, verbunden mit einer namentlichen Erwähnung, geht – und da sind sich die 
Lesenden und der Schreiberling sicher einig – an die beiden Organisatorinnen des Fests: Marie Bloch 
und Christine Krebs. Die beiden haben den Jubiläumsanlass bravourös, mit viel Liebe und 
bewundernswertem Einsatz zum Fliegen gebracht. Wenn der TCI dereinst auf 60, 70 und noch mehr 
Jahre anstossen darf, werden wir, so ist zu hoffen, wieder auf ihre Expertise zählen dürfen. 
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